
III. A n z e i g e n . 
* A n d i e M i t g l i e d e r des V e r e i n » c o r r e ' 

s p o n d i r e n d e r B o t a n i k e r . 

Seit der Begründung dieses Vereins hat sie" 
die Anzahl der Mitglieder, die fast durch d'* 
ganze Breite Europas zerstreut wohnen, so seh' 
vermehrt, dafs die Unmöglichheit, die Circula"' 
schnell und ohne bedeutende Kosion in Umla^ 
zu bringen, sich sehr bald ergab. Die Directio" 
wählte daher schon vor 2 Jahren, bei Wiedere"' 
scheinung der Flora oder Begensburger botan1' 
sehen Zeitung diese nützliche und gehaltvolle Zeil' 
schrift zum Organ der Mittheilung. Das er»" 
Blatt des Jahrgangs 1818. zeigt im allgemein«" 
den eingeschlagenen W e g an, und bleibt no<& 
folgendes zu bemerken ü b r i g : 

1) Al le Abhandlungen, Nachrichten, Notizet" 
Tausch - Kataloge u. dgl. die iür die öffe*9 

liehe Mittheilung sich eignen, werden dui'^ 
die Flora bekannt gemacht, und sind dadur^ 
kenntlich, dafs sie mit * bezeichnet sind. 

3 ) Diejenigen Eingaben aber, die blos d«" 
Verein betreffen, oder auch solche, die n11' 
Auszugsweise, oder ohne Angabe des E 1 " ' 
Senders in der Flora mitgetheilt sind, * e t ' 

den särnmtlichen Mitgliedern von Zeit 
Zeit in Abschriften die nur gewifse D i s l i ' c t * 
durchlaufen, um Zeit und Porto - Erspar-^ 
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zu beabsichtigen, durcb das Secretariat mit
getheilt -werden. 

3 ' Aus der Veilassenschaft des in der gelehrten 
^'elt rühmlichst bekannten Museologen D i v Y o i t 
8 e ' - zu Sehweinfurt werden eine Anzahl sehr 
8 u t gehaltener Kryptogamen zu sehr billigen P r e i -
S e r " abgegeben Portofreye Aufträge besorgt H r . 
*^r- V o i t zu Schweinfurt, bei welchem Kataloge 
2 X 1 haben sind. 

3. E t w a s ü b e r B r o m b e e r e n . 
Ob es. wohl nothwendig sey, die Brombeeren 

* u bearbeiten ? E i n jeder frage sein Herbarium, 
™**r sieht es noch dunkel aus! Ist es aber auch 
Möglich , in diefs Chaos Ordnung und Einheit zu 

**ugen'? Ich hoffe 1, bis zu einem gewissen Gra
ft 

e > wenn ich die gehörige Unterstützung finde. 
P" r 

u " f Jahre sind es bereits, dafs ich mich der A n -
h a uung der Brombeeren befleifsigt habe, und 

l e s e Anschauung hat mir nicht allein Boutine, 
l 0 "dern auch einen ATeg gezeigt, auf dem nur 
a " e ' n einige Ordnung in diefs chaotische Ge
f l e c h t zu bringen ist. Da nun Herr Professor 
N e 

e s v. E s c n b e c k zu Bonn sich mit mir Ter-
'8t hat, um dieses schwere Werk zu vollbrin

get) 
' so ersuche ich noch insbesondere, ausser 

e i 'er Anzeige, die Hrn . Botaniker um vollstän-
'Ke P i i ' 

'-xemplare aus ihren Gegenden. 
Zwar liegen bereits die Böhmischen, Schle-

e n i Sächsischen und Westphäl ischen vor mir, 
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aber ich mufs bedauren, dafs den meisten e l D 

wesentlicher T h e i l , ich meine der Caulis folüf-' 
rus fehlt, auf den ich die Hrn . Botaniker hi°' 
durch vorzüglich habe aufmerksam machen wol' 
len. Aus diesem wird nach dem Verblühen 
Caulis floriferi ein oder mehrere Segmente bef' 
ausgeschnitten, aber aus der Mitte, nicht aus 
Basis und nicht aus der Spitze, so wie überhauf1 

Seiten - Banken oder Zweige von keinem Wer1* 
fürs Herbarium sind. Die Blumenrifpe mit 
sem wesentlichen Stücke begleitet giebt ein vo"' 
ständiges Exemplar ab. 

Da aber in einem Busch oft 5 und mehre'' 
Sorten Brombeeren stehe«, so mögen die Herr«11 

Anfänger wenigstens sich hü ten , und das zusaf 
menlegen was zusammen gehör t , denn vielfäl'1* 
finde ich in den Herbarien Blätter, die nicht ^ 
Blumenrispe gehören. Uehrigens bin ich erb0' 
bö t ig , einem jeden seine Bubos zu bestimm'* 
der sich doshalb an mich wenden wi l l . 

Mennighüffen im Fürstenthum Minden 
den i 5 . März 1820. D r . W e i a * 

r V . B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
( Aus öffentlichen Blät tern. ) 

, , In dem Lustgarten des Grafen A s b u r I 1 

h o r n hat eine Hortensie 680 verschiedene ^ 
tnenbüschel getragen. Dieser Blumenstraucb 
4 1/2 Fufs Höhe und 24 Fufs im Umfange. ^' 
Blumenfaibe war L i l a . " 
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ZOBODAT -
www.zobodat.at
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